
Bibelzentrum 
Marienwerder 

Kaum zu glauben?! 
 

Ein kleiner Glaubenskurs 
 

(Verfasser: P. Philipp Elhaus, Missionari-
sche Dienste der Hannoverschen Landes-

kirche) 

4 Abende für 
 Neugierige 
 Verunsicherte 
 Zweifler 
 Kritiker 
 Geschädigte 
 Menschen, die beschlossen haben, nie 

genug kriegen zu können 

Ein Angebot der 
 

Hannoverschen  
Bibelgesellschaft e.V.  
 

 
 

Kennen Sie schon das Bibelzentrum der 
Hannoverschen Bibelgesellschaft?? 
 

    
 

Bibelzentrum im Kloster Marienwerder 
Quantelholz 62 
30419 Hannover 
Tel 0511 / 792083 oder 2716301 
Fax 0511 / 792080 oder 2716302 
e-mail: bibelzentrum.marienwerder@evlka.de 
www.bibelzentrum-marienwerder.de 
 

Öffnungszeiten: sa so 11 – 17, außerdem nach 
Absprache für Gruppen, Schulklassen usw. fast 
jederzeit. 
 

 

Der Kurs:  
 
Abend 1: 27.10.2010, 19.30, Bibelzentrum: 
Woran Du Dein Herz hängst - Gott 
 
Abend 2: 10.11.2010, 19.30, Bibelzentrum: 
Mein Gott, was für ein Mensch - Jesus Christus 
 
Abend 3: 17.11.2010, 19.30, Bibelzentrum:  
Was mein Leben erhellt - Heiliger Geist´ 
 
Abend 4: 24.11.2010, 19.30, Bibelzentrum: 
Mit Gott per Du - Gebet 
 
Verantwortliche Leitung: 
 
Ulrike und Gerd Brockhaus, Marienwerder 
 
Kosten:  
 
Keine—über Spenden freuen wir uns. 
 
Anmeldung:  
 
Bitte an Ulrike und Gerd Brockhaus,  
Tel. 0511 / 64221420, Fax 0511 / 64210893, 
brockhaus@marienwerder.de 
ubrockhaus@marienwerder.de 
 
Weiteres: 
 
Natürlich ist Teilnahme an allen Abenden sinn-
voll. Die Einheiten bauen nicht direkt aufeinan-
der auf, stehen aber in einem stimmigen Zusam-
menhang. Falls jemand einer der vier Termine 
nicht klappt, ist das tragbar! 



Glaube will wissen.  
 
Konfirmiert mit 14 - und das war‘s? Heute und 
nicht erst seit heute - ist lebenslanges Lernen in 
Beruf und Freizeit selbstverständlich.  
 
In Sachen Glaube, Religion, Kirche aber endet 
das Lernen, damit auch die Auseinandersetzung 
oft mit 14.  
 
Die Herausforderungen, Krisen und Umbrüche, 
die sich dann ergeben, bleiben also ohne Orien-
tierung und Unterfütterung. Dann ist es gerade-
zu normal, dass Kinder-  und Konfirmandenglau-
be auf der Strecke bleiben, denn sie taugen 
(knapp) für dieses Alter, aber haben zwei Jahre 
später ausgedient.  
 
Und für die Fragen, 
die sich dann erge-
ben, steht kein reli-
giöses Wissen, 
steht keine Erfah-
rung mehr zur Ver-
fügung. Dann wer-
den Glauben und 
Kirche logischer-
weise als Kinder-
kram abgetan.  
 
Könnte es aber 
sein, dass damit 
Kompetenzen, 
Tragseile, Bewälti-
gungsstrategien 
gekappt werden?   

Glaube soll wissen.  

Glauben heißt: nicht wissen. So sagt man / frau.  
 
Wird allgemein verstanden als: Nix Genaues 
weiß man nicht, also lassen wir‘s gleich.  
 
Doch wie wäre es, wenn Glauben (= Vertrauen!) 
in dem Sinn über Wissen hinausgeht, dass wir 
Vieles einfach tun, ohne Sicherheit zu haben? In 
der Liebe, beim Einschalten des PC, beim Betre-
ten eines Flugzeugs, beim Anmelden eines Kin-
des in einer Schule? 
 
Alles wissen geht nicht, alles komplett kontrollie-
ren geht nicht - aber: wir informieren uns so gut 
wie möglich, um mitreden zu können.  
 
Und genau das ist in Sachen Glauben auch 
möglich - ja, nötig. Damit wir nicht den Falschen 
glauben, damit wir in unseren tiefsten Überzeu-
gungen kritikfähig und sprachfähig werden und 
bleiben.  

Glaube kann wissen.  
 
Dazu sind 
in letzter 
Zeit kleine 
und größe-
re Kurse 
entwickelt 
worden, in 
denen sich 
Erwachse-
ne mit an-
gemessenen Methoden in Sachen Glaube, Bi-
bel, Kirche kundiger machen können.  
 
Der hier angebotene Glaubenskurs in vier Aben-
den ist ein „Schnupper - Angebot“, und er setzt 
nichts voraus außer Neugier, Aufgeschlossen-
heit und der Bereitschaft, mitzureden, mitzuhö-
ren, mitzudenken.  
 
Weniger erwünscht sind Langredner(innen), die 
schon alles zu wissen meinen.  
 
Die vier Abende sind ein Mix aus verschiedenen 
Methoden: Impulse, Gruppengespräche, Bear-
beitung von Bibel- und anderen Texten, Spiel-
szenen. Referate sind nötig, aber gehen über 10 
Minuten nicht hinaus.  
 
Wichtig sind Gespräche über die eigene Glau-
bens-  oder Unglaubensgeschichte, wichtig ist 
Offenheit in der Kritik und auch im Annehmen 
von Kritik.  
 
Was bisher unscharf und wolkig war, kann ja 
ganz neue Farben kriegen... 


